
Seite 1 von 16 

 

Traditionsverband des  

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 
 

2018, das Jahr, das vor 100 Jahren das Ende des 1. Weltkrieges 

brachte! 
 

Wie schon in den letzten Jahren brachte auch das 

Jahr 2018 dem Traditionsverband des k.u.k. Infante-

rieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ wieder eine 

Vielzahl von Veranstaltungen und Ausrückungen im 

In- und Ausland. Einige Ausrückungen, vor allem im 

Bereich der ehemaligen Südfront, standen wieder 

einmal ganz im Zeichen des Gedenkens an Ereignis-

se vor 100 Jahren.  

 

Begonnen hat das Jahr 2018 mit der Ausrückung 

nach Hall in Tirol, zum Regimentsjahrtag der 

Kaiserschützen Hall-Schönegg.   
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Der Februar brachte eine Teilnahme am 10. Kaiserball in Korneu-

burg gefolgt von der wohl traditionellsten Ausrückungen des Jahres, 

die 59. Anton Wallner Feier, in Bruck an der Glocknerstraße. Bei 

herrlichem, aber kaltem Winterwetten, konnte Landes-Schützenobrist 

Franz Meißl Fahnenabordnungen aller 109 Schützenkompanien des 

Landes Salzburg begrüßen. “Die Salzburger Schützen sind wesentli-

cher Bestandteil des heimischen Vereinswesens und des Brauchtums”, 

sagte LH Haslauer als Schirmherr der Schützenkompanien und Garden 

des Bundeslandes bei seiner Ansprache. Wie schon üblich wurden bei 

der Gelegenheit auch wieder verdiente Schützen, darunter auch unser 

Kommandant Mjr.i.T. Guido Freih. von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt, 

durch den 

Landeshaupt-

mann, geehrt. 

Zum ersten 

Mal führte uns 

eine Ausrü-

ckung, am 24.02.2018, nach Ungarn, nach Sopron / 

Ödenburg. Auf Einladung des k.u.k. Husarenre-

gimentes Nr. 11, Ferdinand I., König von Bulga-

rien nahmen wir an der Standartenweihe, die in 

Anwesenheit skkH Georg von Habsburg-Lothringen, 

bei kaltem Winterwetter abgehalten wurde, teil. 

Wieder einmal war es für ein neues Mittglied seine 

erste große Ausrückung. 

 

Im März stand zuerst der Bezirksschützenjahrtag der Stadt Salzburg auf dem Programm, ehe es wieder ein- 

mal zu einem Exerziertreffen, veranstaltet vom k.k. Landwehr-Infanterie-Regiment No. 2, auf Schloss      

Ebelsberg / Linz ging.   

         
Der April begann wieder mit der Teilnahme an der alljährlichen Frühjahrsparade in Linz, veranstaltet vom 

k.u.k. Dragonerregiment No. 7, „Herzog von Lothringen und Bar“.  

 

   
 

Mitte des Monats folgte die Teilnahme, mit einer 

Abordnung, am Schützenjahrtag der Landwehr-

schützen Wals. Darauf folgte die Teilnahme an den 

Feierlichkeiten 10 Jahre St. Georgs-Orden, einem 

europäischen Orden des Hauses Habsburg-

Lothringen, in Wien. Bei herrlichem Wetter nahm 

die Regimentsmusik des k.u.k. IR No. 4, „Hoch und 

Deutschmeister“, sowie etliche Abordnungen von 

k.u.k. Traditionsregimentern vorm Stephansdom 

Aufstellung um die Georgsritter, die von ihrem 

Großmeister skkH Karl von Habsburg-Lothringen 
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angeführt wurden, zu empfangen. Der schon zu einer guten Tradition gewordene Besuch bei der Salzburger 

Bürgergarde bei ihrem Georgi Kirtag und dem Schützenstammtisch am Kapitelplatz, bildete den Ab-

schluss der Aprilausrückungen. 

  

   
 

Im Mai nahm eine kleine Gruppe an einem Vortrag von Obst. Gerhard Utz, über da Thema „Angriff und 

Untergang – Piave bis zum Waffenstillstand an der Südwestfront“, in Gmunden teil. Ende Mai fand am 

Heldenberg nahe Hollabrunn, Nieder-österreich, bei strömendem Regen, eine Gedenkfeier, bei der auch der 

Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“, mit einer Fahnenabordnung anwesend war, 

anlässlich 160. Todestag von Feld-marschall Johann Joseph Wenzel Anton Franz Karl Graf Radetzky 

von Radetz, der hier bestattet ist, statt. 

 

Abgeschlossen wurden die Maiausrückungen mit einem Friedensflug an die Piave. Ein Teil der Teil-

nehmer, darunter skkH Karl von Habsburgs-Lohringen und ein Teilnehmer des k.u.k. IR No. 59, folgen nach 

Salgareda, 2 Weitere folgten mit dem Auto. Am Nachmittag wurde an der Gedenkstätte von Fagarè della 

Battaglia mit einer Zeremonie den Gefallenen gedacht. Nach dem Besuch der Gedenkstätte folgte die Kranz-

niederlegung hinter der Kirche des Dorfes Busco. Am Abend fand im Bankettsaal des Unternehmens Nice 

Spa in Oderzo eine Podiumsdiskussion zum Thema „100 Jahre nach dem Ersten Weltkrieg: Was haben wir 

gelernt?“ statt. Tags darauf gab es dann noch, nach dem Rückflug nach Zeltweg, eine Gedenkfeier auf dem 

Friedhof in Knittelfeld.  

 

Der Juni brachte zuerst die Teilnahme an den Feier-

lichkeiten anlässlich 150 Jahre Kameradschaft Kös-

tendorf, gefolgt von 50 Jahre Prangerschützen 

Langwied-Gnigl, einer Schützenkompanie der Stadt  

 

Salzburg, bei der auch ein kleines Denkmal bei der 

Kirche Langwied eingeweiht wurde, ehe es das 1. 

Mal im Jahr 2018 in den Süden, nach Norditalien, 

in den Bereich der ehemaligen Südfront, nach 

Follina ging.  

Ein Teil der Rainer, mit skkH Georg von Habsburg-Toskana, reiste, bei herrlichem Wetter, am Freitag, 

22.06.2018, über die Dolomiten an. Der Rest traf, aus zeitlichen Gründen, erst am Abend in Follina ein. Am 

Samstag, 23.06.2018 wurde am Soldatenfriedhof von Follina eine Gedenkfeier anlässlich „100 Jahre seit 

dem Ende des 1. Weltkrieges“ abgehalten. Im Anschluss daran gab es im ehemaligen Lazarett ein gemütli-

ches Beisammensein der Veranstaltungsteilnehmer, ehe es am Abend am Hauptplatz von Follina noch eine 

größere Veranstaltung mit, unter anderem, Feuerkünstlern gab. Zum Abschluss der Abendveranstaltung hatte 
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es einer der „Rainer“ geschafft, über die vorhandene Lautsprecheranlage, den Rainermarsch abzuspielen, 

was bei der Bevölkerung sehr positiv aufgenommen wurde und den Bürgermeister zu dem Wunsch veran-

lasst hat, dass wir ihm den Rainermarsch singen sollen. Sonntag der 24.06.2018, brachte dann eine Feier-

stunde am Passo San Boldo, der auch als „Pass der 100 Tage“, wurde er doch innerhalb von 100 Tagen 

durch die österr.-ung. Armee erbaut, in die Geschichte einging. Den Beginn der Feierstunde bildete ein Fuß-

marsch, aller anwesenden Alpini Kameradschaften und österr. Abordnungen sowie einer Alpini Tragtierstaf-

fel in historischen Uniformen, vom Tunnel 1 bis zur Passhöhe. Nach der Feldmesse wurde mit einem gemüt-

lichen Beisammensein inkl. Verköstigung die Feier beendet. 
 

  
 

  
 

 

 

 

Den Abschluss der Juniausrückungen machte die Teilnahme am Regimentsgedenktag des k.u.k Dragoner-

regimentes No. 4 „Kaiser Ferdinand“ anlässlich 100 Jahre Schlacht bei Zeson, in Enns.  
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Am Beginn des Monats Juli stand wieder die Teilnahme am Regimentsgedenktag des k.u.k IR No. 42 

„Herzog von Cumberland“ auf Schloss Cumberland in Gmunden, auf dem Programm, ehe es zur 2. Ausrü-

ckung des Jahres an die ehemalige Südfront, zur Alpiniwallfahrt auf den Ortigara in der Gemeinde Asiago, 

auf der Hochfläche der „Sieben Gemeinden“, Provinz Vicenza, Region Venetien, ging.  

 

  
 

Auch heuer führte am Samstag der Weg quer durch Asiago zum Sacrario Militare, mit Kranzniederlegung, 

und wieder zurück. Im Sacrario wurde, wie auch in den letzten Jahren, eine Kranzniederlegung durchgeführt. 

Im Zuge der eigentlichen Wallfahrt am Ortigara hat eine kleine Gruppe der Rainer jenen Ort gesucht und 

auch gefunden wo der Kommandant des III. Baon, Hptm. Franz Vlzcek, gefallen ist. Auch dieses Jahr hatten 

wir eine Fahrgenehmigung für die „Jeep-Kolonne“ auf den Ortigara erhalten. Neben 7 „Rainern“ nahm heuer 

auch wieder der Kommandant des Landwehr-Infanterie-Regiments Nr. 2 - Linz, Obst. Gerhard Utz, mit Karl 

Reisinger, ebenfalls LIR 2, an der Veranstaltung teil. 

Die beiden Kränze, die im Sacrario Militare und auf Lepozze, beim österr. Denkmal, niedergelegt wurden, 

wurden uns wieder vom Österr. Schwarzen Kreuz Salzburg zur Verfügung gestellt. 
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Dieser zweiten großen Auslandausrückung des Jah-

res folgte die Teilnahmen an der Feldandacht für 

die Freiwilligen Oberösterreichischen Schützen in 

Bad Wimsbach-Neydharting, auf Einladung des k.k. 

Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 2 aus Linz. 

 

Anfang August, 04./05.08.2018, brachte dem Regi-

ment eine weitere Ausrückung nach Oberitalien. 

Diesmal ins Trentino und nach Venetien, in den 

Bereich der Valsugana.                  

Am Sonntag 05.08.2018 gedachte die Schützen-

kompanie Meran der Erstürmung des ital. Panzer-

werkes Forte Leone auf der Cima Campo 

(1.512m). Am 12.11.1917 hatten 3 Kompanien des k.k. Schützenbataillon Meran das ital. Werk, ein Teil der 

ital. Werkgruppe Brenta, im Sturmangriff erobert. Eigentlich hätte diese Feier, die bei herrlichem, sehr war-

men, Wetter über die Bühne ging schon 2017, also 100 Jahre nach der Eroberung des Panzerwerkes abge-

halten werden sollen, musste jedoch aus terminlichen Gründen, die nicht bei der Schützenkompanie Meran 

lagen, auf 2018 verschoben werden. 
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Neben der Schützenkompanie Meran waren noch 

div. Schützenabordnungen aus dem Burggrafenamt 

und aus dem Suganatal vertreten, sowie eine Ab-

ordnung der Wiltener Schützen aus Innsbruck. Von 

den ehemaligen k.u.k. Regimentern waren Tradi-

tionsabordnungen der Kaiserjäger (2. Regiment), das 

LIR 2 aus Linz und die „Rainer“ aus Salzburg 

vertreten. 

 

Im Zuge dieser Ausrückung (04.08.2018) statteten 

die „Rainer“ dem Friedhof auf Malga Civeron 

(859m), in dem 51, namentlich bekannte, Rainer 

bestattet wurden, einen Besuch ab und legten vor der 

Kapelle einen Kranz nieder. In Begleitung vom alten und neuen Verantwortlichen für die Pflege des Fried-

hofes, dem Bürgermeister von Castelnuovo und Fr. Piera Degan, die uns die Fahrgenehmigung zum Friedhof 

organisierte, war es ein besonderer Nachmittag, der mit einer Bewirtung der Rainer durch die Friedhofsver-

antwortlichen endete. Zum Anschluss wurde uns noch der Weg, fuhren ihn mit den Autos ab, gezeigt, den 

Teile des X. Marschbataillons der Rainer nahmen, um bei der Niederschlagung des ital. Durchbruchsver-

suches bei Carzano, Verrat von Carzano, am 19.09.1917 nahmen. 

 

  
                                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitte August nahm der Tradtionsverband des k.u.k. IR No. 59 

„Erzherzog Rainer“ in der Schwarzenbergkaserne, unter Anwesenheit 

zahlreicher Persönlichkeiten aus dem politischen Leben und div. 

Militärkommandanten anderer Bundesländer an der Übergabe des 

Kommandos an den neuen Militärkommandanten von Salzburg, 

Brigadier Anton Waldner, teil. Neben der Militärmusik aus 

Oberösterreich, die die Feierstunde musikalisch gestaltete, Ehrenkom-

panien, Verwaltungsangehörigen des Mil.Kom. Salzburg, waren auch 

zahlreiche Abordnungen von Traditionseinheiten und Kameradschaf-

ten zu der Feierstunde angetreten. 
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Ihr folgte die Teilnahme einer Abordnung des Regi-

ments an einer Historischen Raddampferfahrt auf 

dem Traunsee, veranstaltet vom k.u.k IR No. 42 

„Herzog von Cumberland“. Die große, alljährlich 

Geburtstagsfeier für Kaiser Franz Joseph I. in 

Bad Ischl, sah die „Rainer“ auch dieses Jahr wieder 

nur als Zuschauer. Die anwesenden Teilnehmer an 

der Geburtstagsfeier, Abordnungen der Traditionsre-

gimenter aus Österreich, Südtirol, den Kronländern, 

div. Bürgergarden, Goldhaubengruppen usw. und die 

Bürgermusikkapelle Bad Ischl nahmen bei der Stadt-

pfarrkirche zum Kirchgang Aufstellung. Nach der 

Messe marschierten die Abordnungen von der Pfarr-

kirche zur Kaiservilla, wo zu einer kleinen Feier erneut Aufstellung genommen wurde. Bei der heurigen Fei-

er war das historische k.k. Rote Kreuz aus Eferding mit einem rekonstruierten Rettungswagen aus der Zeit 

des 1. WK anwesend. 

 

  
 

Begonnen hat der September mit der Einweihung des Rainer Denkmales in der Prevala-Scharte, Canin 

Gebirge, oberhalb Bovec / Flitsch, an der Grenze zwischen Slovenien und Italien. Eigener Bericht. Im Jahr 

2017 wurde das Denkmal vom Traditionsverband des k.u.k. IR 59 „Erzherzog Rainer“ in Erinnerung an die 

im Jahre 1917 in diesem Bereich, im Zuge der 12. Isonzoschlacht, gefallenen Rainern errichtet. Bei der 

heurigen Einweihungen waren diverse Vertreter aus Slovenien, Italien und Österreich anwesend. 

Musikalisch wurde die Veranstaltung von einem Quartet der Militärmusik Salzburg gestaltet. Die Feldmesse 

wurde vom österreichische Militärkuraten Mag. Dietmar Gopp unterstützt vom Pfarrer von Bovec Bogdan 

Vidmar und dem Pfarrer der slowenischen Streitkräfte Milan Preglje, gehalten. Großer Dank gebührt Hr. 

Prof. Mjr.i.T. Vinko Avsenak, der uns bei der Errichtung des Denkmales tatgräftig unterstützt hat. Auch gilt 

dem österreichischen Schwarzen Kreuz der Dank für die Unterstützung. 
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Im Anschluss an die Denkmaleinweihung auf Prevala, Bovec, fuhr ein kleine Gruppe der „Rainer“ weiter 

nach Triest zum 27. österr.-ital. Friedenstreffen, das wieder bei herrlichem und sehr warmen Wetter über 

die Bühne ging. Aus terminlichen Gründen, siehe vorstehend, waren die Rainer nur am 2. Tag dabei. Dieser 

brachte die offizielle Veranstaltung, mit Festzug und Festveranstaltung am Piazza Unità d'Italia in Triest, mit 

dem Abschluss, einem gemütlichen Beisammen im Castello di San Giusto. An beiden Tagen waren neben 

div. Alpini Gruppen hochrangige ital. Politiker und Militärs sowie Vertreter des österr. Schwarzen Kreuzes 

vertreten. Auf österr. Seite waren Abordnungen der k.u.k. Gendarmerie aus Kärnten, des Roten Kreuzes aus 

Eferding, des k.u.k. Pionierbataillon Nr. 2 aus Traun, des Landwehr IR Linzer 2er, des Traditionsverbandes 

des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ aus Salzburg sowie Vertreter der k.u.k. Dragoner Nr. 4 und der 

k.u.k. Husaren Nr. 11 vertreten. Leider war von der Bevölkerung nicht viel zu sehen. 

 



Seite 10 von 16 

 

 
 

 

 

 

 

Mitte September feierte eine 2. Schützenkompanie 

der Stadt Salzburg, die Lieferinger Pranger-

schützen ihr Gründungsjubiläum. Sie feierten mit 

einer kleinen aber feinen Feier am „Kirchbichl“ und 

in einem Festzelt am Umwelttunnel Liefering, ihr 25 

jähriges Bestehen. 

 

Am ersten Oktoberwochenende folgte die Hauptver-

anstaltung des Traditionsverbandes des k.u.k. Infan-

terieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“, die all-

jährliche Gebirgstruppen Gedenkfeier am Un-

tersberg. Bei schönen und warmen Bergwetter ging 

die heurige Gedenkfeier der Gebirgstruppen am Un-

tersberg, 06.10.2018, über die Bühne. Der Veranstalter, der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment 

No. 59 „Erzherzog Rainer", konnte neben dem Militärkommandanten von Salzburg, Brig. Anton Waldner, 

wieder über 30 Abordnungen aus Salzburg, Tirol, Oberösterreich und Bayern, mit ihren Fahnen, beim Ge-

birgstruppendenkmal begrüßen. Auch heuer konnten wieder Alpini aus dem Trentino begrüßt werden. Wie-

der hat eine Großzahl von Besuchern aus Nah und Fern den Weg zum Denkmal gefunden, sodass der Be-

reich des Gebirgstruppen-Denkmales gut gefüllt war und ein farbenfrohes Bild ergab. Oberst Gerhard Utz, 

Kommandant des LIR 2 aus Linz hielt die Festrede. Die Bergmesse wurde vom Feldkuraten des Regimentes, 

Richard Weyringer, gehalten. Musikalisch wurde die Feier von einem Quintett der Polizeimusik umrahmt. 

Selbstverständlich gab es am Vorabend der Gebirgstruppenfeier wieder den gemütlichen und fröhlichen 

Hüttenabend am Zeppezauerhaus, bei dem auch dieses Jahr angehörige befreundete Regimenter anwesend 

waren. Besonders freute uns wieder die Anwesenheit von Romagnolo Oscar und seiner Gattin Gracia, von 

der Alpinikameradschaft Marostika. 
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Am nächsten Tag stand die Teilnahme an der Frie-

denswallfahrt des Kameradschaftsbundes in Maria 

Plain auf dem Programm, ehe es ein 2. Mal in die 

Schwarzenbergkaserne, diesmal zum Traditionstag  

 

des Militärkommandos Salzburg ging. Dieser Aus-

rückung folgte wieder die schon traditionelle Teil-

nahme am Kaiserschützen Gedenktag in Mit-

teregg / Gaisberg. Diese Veranstaltung ging wieder 

bei herrlichem Wetter über die Bühne.  
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Zur gleichen Zeit nahm eine Gruppe der „Rainer“, auf Einladung des St. Georgs-Ordens, an Veranstaltungen 

im Mt. Grappa Gebiet, mit skkH Erzherzog Georg von Habsburg-Lothringen, teil. 

 

  
 

Am 13.10.2018 wurde skkH EH Georg von Habsburg-Lothringen die Ehrenbürgerschaft der Stadtgemeinde 

Crespano del Grappa verliehen. Am 14.10.2018 folgte ein Ausflug auf den Mt. Grappa mit Kranznieder-

legungen, zum Gedenken an die gefallenen Soldaten des 1. Weltkrieges, beim ital. und österr.-ung. Denkmal, 

eine weitere Kranzniederlegung in der Gemeinde Quera und zum Abschluss die Benennung des Flussparks 

in Caorera in „Kaiser Karl I. Park“. Bei den starken Unwettern, Ende Oktober Anfang November 2018, wur-

de der Park total verwüstet, anders gesagt, es gibt ihn nicht mehr. 
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Auf Anregung vom Landeshauptmann von Salzburg, Dr. Wilfried Haslauer, veranstalteten die Salzburger 

Schützen, am Heldenplatz in Wien, eine Republikfeier, an der neben dem Bundespräsidenten der Landes-

hauptmann von Wien, der Nationalratspräsident zahlreiche Abgeordnete des Nationalrates sowie der Militär-

kommandant von Salzburg mit etlichen Vertretern des Bundesheeres teilnahmen. 

Es waren Schützen, ca. 4.000 Mann, aller Gaue des Bundeslandes Salzburg inkl. der Stadt Salzburg, sowie 

etliche Musikkapellen inkl. der Militärmusik Salzburg, zur Feierstunde am Heldenplatz angetretten. Die 

Ehrenkompanie wurde von der Schützenkompanie Matrei in Osttirol / Windisch Matrei gestellt. Neben den 

„Salzburgern“ waren auch Abordnungen aus Tirol, Oberösterreich und Wien am Heldenplatz anwesend.   

 

 
 

 

 

Der Beginn des Novembers war durch div. Veranstaltungen zum Gedenken an die Gefallenen beider 

Weltkriege gekennzeichnet. Den Anfang machte eine Feierstunde beim Kriegerdenkmal in Itzling. Mitte 

November folgten die schon traditionellen Feiern des Militärkommandos Salzburg bei der Aussegnungshalle 

am Kommunalfriedhof und der anschließenden Feier beim Rainer Obelisken im Kernpark sowie die Feier 

am Judenfriedhof.  

 

Als nächste Ausrückung folgte die Teilnahme an der Martinifeier der Salzburger Bürgergarde, ehe es 

noch am gleichen Tag nach Mariazell weiterging. 
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Am Sontag den 11.11.2018 wurde vom Traditionsverband des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“, anläss-

lich 100 Jahre Ende 1. Weltkrieg, eine Soldatenwallfahrt nach Mariazell veranstaltet. Hauptverantwortli-

cher für die Veranstaltung war Oblt.i.T. Mag. Albert Reiterer vom TV k.u.k. IR No. 59. Bei herrlichem 

Herbstwetter waren zahlreiche Abordnungen aus Österreich, Ungarn und Kroatien sowie des St. Georg-

Ordens anwesend, die unter dem Generalkommando von Oberst Gerhard Utz vom LIR 2 aus Linz standen. 

Eine große Ehre für den Veranstalter war die Anwesenheit skkH Georg von Habsburg-Lothringen Erzherzog 

von Österreich und seines Sohnes, Karl-Konstantin. Die Heilige Messe wurde vom Militärbischof Dr. Wer-

ner Freistetter mit Unterstützung des Feldkuraten des IR No. 59, Diakon Mag. Andreas Weyringer und des 

Superior von Mariazell, Dr. Michael Staberlin, in der Basilika von Mariazell, gehalten. Als Ehrenkompanie 

für die Veranstaltung fungierten die Landwehrschützen Wals. Für die musikalische Gestaltung der Messe 

wie auch für die ganze Veranstaltung sorgte die Musikkapelle Aschbach. Den Abschluss der Soldatenwall-

fahrt bildete ein Totengedenken mit Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal im Bereich der Basilika. 
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Mitte November stand dann noch die Gedenkfeier für die gefallenen der k.k. freiwilligen Schützen aus Salz-

burg bei der Hauptpost, der früheren „alten Wache“ am Residenzplatz auf dem Programm. Anschließend 

ging es in die Franziskanerkirche zu einem Requiem das von der Militärmusik Salzburg musikalisch beglei-

tet wurde. 

 

  
 

Den Abschluss der Novemberausrückungen bildete die Teilnahme an einer Gedenkmesse für skkH Otto 

von Habsburg-Lothringen in München. 

 

                        
 

Anfang Dezember stand dann wieder die Ausrückung, wie schon die 

letzten Jahre, zum Schützenjahrtag der Schützenkompanie Meran 

auf dem Programm. Am Vorabend nahmen die „Rainer“ an einer Ad-

ventveranstaltung auf Schloss Tirol teil. Beim Schützenjahrtag war 

Salzburg durch drei Abordnungen, k.u.k. IR No. 59, Rainerbund und 

Rainermusik vertreten.     
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Der Dezember war vor allem wiederum gekennzeichnet durch div. Weihnachtsfeiern an denen wir teilnah-

men oder sie selbst veranstalteten wie jene des Traditionsverbandes mit dem alljährlichen Regimentsschie-

ßen. 

 

Neben diesen Veranstaltungen durften die Regi-

mentsmitglieder wieder bei einer Feier zu zwei run-

den Geburtstagen dabei sein. Im Februar feierten un-

sere Feldwebel Herbert Köttl und Paul Wieland ih-

ren 50sten.  

 

Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstal-

tungen standen auch wieder die allmonatlichen 

Stammtische, Vorstandssitzungen und div. Exerzier-

treffen auf dem Programm. 

 

Leider mussten wir wieder einen Kameraden auf 

seinem letzten Weg begleiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregimentes No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 

2018, 45 offizielle uniformierte Ausrückungen, teils mehrtägige, 8 davon im Ausland und 25 weitere Veran-

staltungen. 

 

 

Rainer Heil 

Ing. Karlheinz Mattern 
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